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Kolleginnen, Kollegen,

f
das Hochschulrahmengesetz, gegen das Ihr streikt, fand und 
findet nicht die'Zustimmung des Deutschen Gewerks chaftsbim-' 
des« -

| Euch gilt deshalb unsere Solidarität in Eurem Kampf gegen 
«das Hochschulrahmengesetz und gegen die Anpassung des ßessi- 
f sehen Universitätsgesetzes an das Hochschulrahmengesetz.
In den höchschulpölitischen Forderungen des Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes vom 7. März 1972 hat der DGB-Bundesvor- 
stdhd Bund und Länder aufgefordert, durch die Erstellung 
'weiterer Studienplätze den unerträglichen Numerus Clausus 
zu beseitigen und Kapazitäten zur Öffnung der Hochschulen 
auch für interessierte Arbeitnehmer zu schaffen» Der Numerus 
Clausus stellt eine sA-eA-At— ©-ine sozial unverantwortliche 
und absolut unzureichende Mangelverwaltung dar. .

Des weiteren wendet sich.der DGB gegen ein Ordnungsrecht an 
den Hochschulen. :

Auch fordern wir die Beibehaltung der verfaßten Studenten­
schaft und halten ihr politisches Mandat für unverzichtbar.

Diese unsere Förderungen sind deckungsgleich mit den Eurigen.

Wir werden deshalb unsere Solidaritätserklärung auch an un­
seren Landesbezirk weiterleiten, weil wir der Meinung sind, 
daß die Durchsetzung der vorgenannten Forderungen nicht nur 
eine Angelegenheit Darmstädter Studenten und Gewei’kschaf terrf 
sein kann sondern nur dann Erfolg haben kann, wenn eine 
breite Bewegung dahintersteht.

Mit chen.Grüßen

... S i nAlofs Peressin 
DGBAKrei Vorsitzende!'


